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Sehr geringe Gehalte an siderophilen Elementen in ultramafischen Gesteinen stellen ein analy
tisches Problem dar. Sie können möglicherweise auch inhomogen verteilt sein, deshalb ist es an
zustreben, aus einer relativ großen Probenmenge (5 bis 10 g) aussagekräftige Analysenergebnisse 
zu erhalten. Die Platinmetallen können in diesen Konzentrationen nicht direkt mittels instru
menteller Neutronenaktivierungsanalyse gemessen werden, sondern erst nach einem 
Anreicherungsschritt über Nickelsulfid [ 1 ,2] wurden die Proben bestrahlt und danach radio
chemisch aufgearbeitet. 

Methodik 
In der vorliegenden Arbeit wurde durch Variation des Aufschlusses versucht, den Trennungs
schritt der Platinmetalle mit Hilfe von Nickelsulfid zu optimieren sowie im Austauscherschritt 
nach der Aktivierung Cr, Co und Cu möglichst quantitativ in das Eluat zu entfernen, da in der 
anschließenden gammaspektroskopischen Messung eine nicht vollständige Abtrennung dieser 
Elemente zu einer deutlichen Erhöhung des Hintergrundes führt und damit die Nachweisgren
ze signifikant veningert. 

� Aufschluss in einem Kohlenstofftiegel bei l 000°C (2h) einer Mischung von 5 g Probe 
mit Ni-Pulver, Schwefel, Li-Borat, Na-Karbonat und SiOz-Pulver. 

� Nach dem Erkalten wird aus dem Schmelzkuchen der NiS-König in 1 00 ml HCl(conc) 
herausgelöst. 

� Die reduzierende Lösung über Teflon-Filter abgenutscht und mit Methanol gespült, 
anschließend das Filter in Polypropylenfolie zur Bestrahlung eingeschweißt. 

� Für 2 Tage im Karussell bei einem thermischen Neutronenfluss von 7.0 1 06 pro cm2 
bestrahlt. 

� Gelöste Probe kühlen, mit 1 5  ml Dowex I X8 sorgfältig schwenken und dann mit HCl(conc) 
ansäuern. 
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� Ionenaustauschersäule aus PVC-Schlauch mit etwa 2 ml unverbrauchtem Harz aufgießen 
und nach dem Absetzen darauf Probe mit aufgeschlämmten Harz gießen. 

� Waschen mit 10 ml O. I N  HCl, damit Fremdaktivität herausgelöst wird (z.B .  Fe, Cu). 
� Anschließend mit FeClrLösung behandeln, da Fe2+ Cr zu Cr3+ reduziert, die PGE werden 

jedoch in der Säule gehalten; Überprüfung durch Kontrollmessungen auf dem Detektor. 
� Harz trockenlaufen lassen, in Plastikflasche überführen und mit etwas HCl nachspülen. 
� 1 .  Messung sofort nach Beendigung des Austauschvorganges für 2h. 
� anschließend mehrere Messdurchgänge von 2 bis 10 Stunden. 
� zwischendurch Messung der ebenfalls aufgeschlossenen Standards. 

Ophiolitproben 
Als Beispiel wurden verschiedene, serpentinisierte Ultramafititkomplexe der Mantelabfolge aus 
mesozoischen Ophioliten aus den Ostalpen ausgewählt. Verwendet wurden Harzburgite aus dem 
Idalm-Ophiolit des Unterengadiner Fensters (UM-ID), weiters Harzburgite aus der Rechnitzer 
Fenstergruppe (UM-RS) sowie Lherzolithe aus dem Reckner-Komplex im Unterostalpinen 
Rahmen des Tauernfensters (UM-UOA). Die Harzburgite der penninischen Fenster weisen sehr 
niedrige Al-Gehalte um 1 .3 Gew. % AI203 auf und entsprechen einem sehr stark verarmten 
Mantel eines MOR-Ophiolit. Die Lherzolithe des Reckner hingegen mit - 4 Gew.% Al203 
belegen deutlich deren geringeren Aufschmelzungsgrad. 

Zusammenfassung 
Die Chondriten-normierten Pattern der untersuchten Ultramafititproben werden diskutiert. Sehr 
gut ist die starke Verarmung der PGE-Elemente zu beobachten. Die Lherzolithe des Unterostalpins 
(UM-UOA) weisen die geringsten Gehalte auf. 
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